
10 km 5,6 km 4,6 km

270m 254m 281m 353m300m 370m 372m

280m

253m

SANTO ANTÓN O AMENAL CIMADEVILA SAN PAIO A LAVACOLLA VILAMAIOR SAN MARCOS

SANTIAGO 
DE COMPOSTELA

331m280m

ARCA (O PINO)
Herberge in Arca - 124 Plätze

O MONTE DO GOZO
Herberge
364 Plätze       SAN LÁZARO

Herberge in San Lázaro
66 Plätze

412m400m
460m A CASTAÑEDABOENTE

PARABISPO

425m

SANTA MARÍA
DE MELIDE

388m

310m

5,3 km 3,2 km5,8 km

RIBADISO
Herberge - 62 Plätze

ARZÚA
Herberge - 54 Plätze454m

MELIDE
Herberge - 138 Plätze

5,2 km 2,6 km4,2 km 4,9 km

25,0 km         94,9 km a Santiago

CASTROMAIOR
600m

550m
O ROSARIO

OS VALOS

LESTEDOPORTOS

SERRA DE
LIGONDE

TOXIBÓ

AIREXEA PREVISA

O HOSPITAL
Herberge - 32 Plätze

625m

637m 628m

600m580m

625m

625m

660m722m

387m680m

500m
ABENOSTRE

620m
A BREA

8,1 km

387m

PORTOMARÍN
Herberge - 88 Plätze

GONZAR
Herberge - 30 Plätze

VENDAS 
DE NARÓN LIGONDE

Herberge Escola - 16 Plätze
558m

      PALAS DE REI
Herberge in Os Chacotes - 100 Plätze
Herberge in Palas de Rei - 66 Plätze

4,7 km10 km3,3 km

SAN XIL

454m

698m

500m
524m

630m670m
725m762m

900m870m820m
720m

SAN MAMEDE
DO CAMIÑO

AGUIADA

PINTÍNFURELA
MONTÁN

ALTO DE
RIOCABO

A BALSA FONTEARCUDA

FONTE DOS
LAMEIROS

S. MARTIÑO
DO REAL

8,3 km

TEIGUÍN PASCAIS
4,3 km 5,7 km 2,1 km

S. CRISTOVO
DO REAL

532m

RENCHE

662 m

TRIACASTELA
Herberge - 54 Plätze

LUSÍO
Casa Forte de Lusío 

60 Plätze

SAMOS
Herberge - 62 Plätze

CALVOR
Herberge - 22 Plätze SARRIA

Herberge - 33 Plätze

SEHENSWERTES

In O Cebreiro, die mit der Legende des Heiligen Grals ver-
knüpfte vorrömische Kirche Santa María a Real(9.-10. 
Jh.). Die Pallozas die runden Hütten der Keltiberer; eine 
davon ist ein ethnografisches Museum. Der Käse von   
Cebreiro, (Queixo do Cebreiro) ist das berühmte Produkt 
mit Herkunftsbezeichnung. 

Auf diesem Abschnitt kommen wir durch verschiedene 
kleine Dörfer tiefer Jakobstradition, wie z.B. Hospital da 
Condesa, das Ende des 9. Jahrhunderts von Donna Egi-
do gegründete Zentrum erinnert, und das kleine Dorf            
Padornelo, wo sich der Orden „vom Hl. Johannes zu Je-
rusalem“ etabliert hatte, um die Pilger zu schützen und 
zu pflegen.

SEHENSWERTES

In Triacastela, die Santiago-Kirche mit ihrer romani-
schen Apsis. Das Kloster von Samos, aus dem 6. Jahrhun-
dert. Hier wurde Alfons II., der Förderer der Wallfahrten, 
erzogen:  Unter seiner Herrschaft wurde die Grabstätte 
des Hl. Jakobus entdeckt.  Sein Kreuzgang ist einer der 
größten Klosterkreuzgänge Spaniens  (18. Jh.), in seiner 
Kapelle des. Hl. Salvador (des Erlösers) (X Jahrh.) steht 
eine tausendjährige Zypresse.  In  dem kleineren Kreuz-
gang (16. Jh.) sind als die einzigen Überreste des Klosters 
der Brunnen der Nereiden und die römische Tür aus dem 
12. Jahrhundert besonders zu erwähnen. Der Pater Feijoo 
wohnte hier 14 Jahre lang. In Sarria der Turm der ver-
schwundenen mittelalterlichen Burg und das Kloster der 
Hl. Madalena (13. Jh.).

SEHENSWERTES

Die romanischen Kirchen von Santiago de Barbadelo 
und der Hl. Maria, letztere im Weiler Ferreiros. Der Be-
lesar-Stausee, wo wir die versunkenen Ruinen des alten 
Portomarín, sehen können (hauptsächlich im Sommer); 
dazu gehört u.a. die ehemalige mittelalterliche Römer-
brücke über den Fluss Miño. In dem jetzigen Dorf die 
romanische Kirche San Pedro und vor allem die von einer 
Werkstatt der Schüler des Meisters Mateo erbaute Kirche 
des San Nicolás (Hl. Nikolaus)  (heute San Xoán). In Porto-
marín wird einer der bekanntesten Branntweine (destil-
lierter Trester) Galiciens hergestellt; jedes  Jahr findet im 
zu Ehren ein Fest statt.

SEHENSWERTES

Die von Gonzalo de Ulloa erbaute Burg von Pambre, seit 
2010 für Besucher geöffnet. Die romanische Kirche von O 
Leboreiro: Hervorragend sind das Tympanon des Portals 
und die Wandmalereien aus dem XVI Jahrhundert.  In 
Furelos, eine herrliche Brücke aus dem Mittelalter. In der 
Altstadt von Melide besonders erwähnenswert ist das 
Portal der romanischen Kirche des Hl. Petrus, eines der 
ältesten  gotischen Steinkreuze Galiciens (14. Jh.) und die 
Kirche Sancti Spiritus (des Hl., Geistes) (14.-15. Jh.); das 
ethnographische Museum Terra de Melide. Die Käse-
sorten mit Herkunftsbezeichnung Arzúa-Ulloa und die 
„Melindres“ (Kringel). 8,5 km außerhalb des Weges die 
vorrömische Kirche von Toques (11. Jh.).

SEHENSWERTES

In Boente die Santiago-Kirche. Am Fluss Iso das Erho-
lungsgebiet von Ribadiso mit der Pilgerherberge, ei-
nem ehemaligen mittelalterlichen Hospital.  In Arzúa die 
Santiago-Kirche, die gotische Kapelle der Hl. Magdalena, 
die zu einem anderen verschwundenen Hospital gehört 
oder die Kapelle A Mota neben einem echten namens-
gleichen Steinkreuz. 5 km abseits des Weges der Pazo 
de Brandeso, wo sich ein Teil des Romans Sonata de 
Otoño (Herbstsonate) des Autors  Ramón María del Valle 
Inclán abspielt (Innen kann er nicht besichtigt werden). 
Und nach 10 km der Stausee von Portodemouros. Wir 
gehen weiter in der Region des Käses mit der Herkunfts-
bezeichnung Arzúa-Ulloa.

SEHENSWERTES

Im Weiler Santa Irene eine der heiligen portugiesischen 
Märtyrerin gewidmete Wallfah-rtskappelle, die Stiftung 
zweier Edelleute (18. Jh.). Und der „Heilige Brunnen“ (fu-
ente santa) (17. Jh.) Nach der Tradition heilt sein Wasser 
die Haut. 

O Pedrouzo ist der hauptsächliche Kern der Gemeinde 
Arca (O Pino), Dienstleistungen an der N-542. Es gibt 
ein umfangreiches Angebot an Gaststätten. Hier werden 
im Laufe des Jahres Tiermärkte, gastronomische Feste, 
Pferdemessen und Volksmusik- oder Folklorekonzerte 
organisiert.

SEHENSWERTES

Der Monte do Gozo bietet eine ausgezeichnete Aussicht 
auf die Stadt. Der Pavillón de Galicia im Viertel San Lá-
zaro. Das Museo do Pobo Galego. Das Panteón de Ga-
legos Ilustres (Pantheon der berühmten Galicier) neben 
dem Museum in der einzigen gotischen Kirche der Stadt. 
Das Centro Galego de Arte Contemporánea (CGAC) (Ga-
licisches Zeitgenössisches Kunstmuseum) ein Werk des 
portugiesischen Architekten Álvaro Siza. Die Kapelle As 
Ánimas cmit ihren neoklassizistischen Altarbildern, Cer-
vantes-Platz, in dem sich bis Ende des 18. Jahrhunderts 
das Rathaus befand. Das Museum der Casa da Troia, die 
berühmten Studentenpension Anfang des 20. Jahrhun-
derts.  Und das Kloster San Martiño Pinario. 

SEHENSWERTES

endas de Narón hat eine der Hl. Madalena geweihte 
Kapelle, Os Lameiros eine Sankt Markuskapelle  und ein 
original „cruceiro“ (typisches Steinkreuz Galiciens, Portu-
gals oder der Bretagne). Vilar de Donas ist eines der si-
gnifikantesten romanischen Monumente Galiciens. Sein 
Grundriss ist ein lateinisches Kreuz mit drei  überwölbten 
Apsiden. Hervorragend sind die Wandmalereien der 
mittleren Apsis aus dem Heiligen Jahr 1434. Innen be-
finden sich mehrere Grabstätten von Rittern des Jakobsor-
dens.  Und zurück auf dem Jakobsweg, Palas de Rei:  Das 
romanische Portal ist an der modernen Kirche San Tirso 
erhalten.
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Ab O Cebreiro beginnt der Weg in Galicien.  Hinter uns 
gelassen haben wir Bierzo, den Fluss Valcarce und Orte 
wie Herrerías, die mit ihrem Namen an ehemalige lo-
kale Industrien erinnern. O Cebreiro ist ein kleines vor-
römisches Dorf; es gehört zur Gemeinde Pedrafita do 
Cebreiro und der Provinz Lugo. Es liegt in einer Höhe 
von 1300 Meter, von wo aus wir einen außergewöhn-
lichen Blick über die galicische Landschaft mit ihren 
alten Bergen und milden Silhouetten haben.

Der bekannteste Pfarrer dieses Ortes, Elias Valiña 
(1929-1989) kennzeichnete in den 80er Jahren des 
20. Jahrhunderts die gesamte Route von Frankreich 
nach Compostela mit gelben Pfeilen. Seither ist der 

Auf diesem Abschnitt verführt uns ganz besonders das 
echte Galicien mit seiner Magie der tausendjährigen 
Wälder und seiner volkstümlichen Architektur.

Triacastela – der Name geht wahrscheinlich auf die 
drei vorrömischen Lagerstätten („tres castros“) zurück 
– ist schon im Codex Calixtinus als Endpunkt einer der 
Etappen des Französischen Pilgerweges erwähnt. Hier 
wurden die Pilger aufgenommen und gepflegt.

Von Triacastela aus haben wir zwei Optionen: Entwe-
der wandern wir durch eine Reihe kleiner, typischer 
Dörfer mit tiefer jakobischer Tradition 

– A Balsa, San Xil, Montán, Pintín, Calvor und San Ma-

Auf dieser Etappe prägen dichte Wälder und Monu-
mentalkunst den Weg. Hinter Sarria geht es durch en-
demische Eichenwälder und wunder-schöne Landschaf-
ten weiter. Die Route, die durch Barbadelo führt, kann 
alternativ auch direkt Richtung Ferreiros abgekürzt wer-
den. In der Gemeinde Paradela angekommen wandern 
wir weiter durch die Pfarrei As Cortes. Die primitive Kir-
che heute bekannt als die der Santa María de Loio– war 
das Mutterhaus des 1170 in Extremadura gegründeten 
Ordens Santiago de la Espada (Jakob des Schwertes). 

Die doppelte Kondition an Klerikern und Rittern der 
Mitglieder des Jakobsordens stammt aus dieser Ver-
bindung der Krieger aus Cáceres und den Domherren 
von Loio.La doble condición de clérigos y caballeros que 
ostentaban los miembros de la Orden de Santiago pro-

Der Weg verläuft weiter durch dichte Wälder und über-
rascht uns von Zeit zu Zeit mit seinen Monumenten – 
wie der Burg von Pambre oder der Altstadt von Melide 
–  Wir sind in der Region von A Ulloa, verewigt von der 
Schriftstellerin Emilia Pardo Bazán in ihrem berühmten 
Roman Los Pazos de Ulloa (Das Gut von Ulloa) (1886).

Palas de Rei verlassen wir über das Feld dos Romeiros, 
wo sich die Pilger in althergebrachter Weise treffen 
und spontan Gruppen bilden.  Zur Burg von Pambra 
– eine einzigartige, noch verbliebene Festung der Auf-
stände der „Irmandiños“ gegen die Feudalherren (15. 
Jh.) – muss man eine kleine Abzweigung nehmen.  Auf 

Nach Melide kommen wir durch zwei Ortschaften mit 
einer langen Jakobstradition:  Boente mit der dem Ja-
kobus geweihten Kirche und Castañeda, wo Aymeric Pi-
caud, Autor des 5. Buches des Codex Calixtinus, die Kalk-
öfen für die Bauarbeiten der Kathedrale aufstellt, die die 
Pilger mit Kalksteinen versorgten, die sie von Triacastela 
aus transportierten. Diese Tatsache symbolisiert die Teil-
nahme aller an dem großen Bauvorhaben der Kirche 
und zeugt von der Kraft und Solidarität, die der Pilger-
weg bei allen Handlungen der Wallfahrt festlegt.

Den Fluss Iso überqueren wir über eine mittelalterliche 
Brücke.  Das erste Haus rechts am Flussbett war Sitz des 
Hospitals von Ribadiso, der letzte historische Raum, der 

Ab Arzúa beginnen die letzten Kilometer des Weges:  
Insgesamt 38,7 km.  Wir werden sie in zwei Etappen 
aufteilen: 18,5 bzw. 20,2 km.  Manche bewältigen die 
Route an einem einzigen Tag und übernachten in der 
Herberge des Monte do Gozo empfehlenswert aber 
sind zwei Etappen mit einer Rast in Arca.

Wir verlassen Arzúa über die Rúa do Carme.  Auf dieser 
Etappe wechseln sich Wälder und Wiesen (Stieleichen, 
Eukalyptus, Obstbäume und Äcker) mit Abschnitten 
über den Asphalt der Nationalstraße 547 ab. Wir geben 
besonders auf die Fahrzeuge acht, da wir mehrmals die 
Straße überqueren müssen.

Wir verlassen die Gemeinde Arca und steigen durch Eu-
kalyptuswälder und Weiler wie San Antón oder O Ame-
nal hinauf nach A Lavacolla in der Nähe des Flughafens 
von Santiago.  Hier wuschen die Pilger sich den gesam-
ten Körper in einem Bächlein, das dort vorbei fließt.  Die 
Etymologie leitet „Lavacolla“ von „lava colea“ ab und be-
zieht sich damit auf die Hygiene der Genitalien.

Wir erreichen den Monte do Gozo (380 m), eine kleine 
Erhebung, von wo aus die Pilger zum ersten Mal die 
Kathedrale in der Ferne sehen konnten.  Unter den Pil-
gergruppen wird der Erste, der den Gipfel erreicht, zum 
„König der Wallfahrt“ proklamiert. 1993 wurde hier eine 
große Herberge gebaut.

Der Name des Ortes Castromaior, wohin wir durch das 
kleine Dorf Gonzar kommen, bestätigt, dass es hier ein 
Castro – typische befestigte, vorrömische Siedlung im 
Nordosten Spaniens – gab.  Wir kommen nach Ventas 
de Narón, dem Schauplatz einer blutigen Schlacht im 
Jahre 820 zwischen den christlichen und moslemi-
schen Truppen. Etwas weiter befindet sich Ligonde, das 
ein wichtiges Pilgerhospital hatte und den Kaiser Karl 
V. und seinen Sohn Philipp II. beherbergte. Sehr se-
henswert ist die traditionelle Architektur dieses Ortes.

Die Kirche von Vilar de Donas (12.-13. Jh.) ist das mo-
numentale Emblem dieses Abschnitts. Sie war ein ehe-

Kirche Santa María a Real, O Cebreiro Kloster Convento de la Merced, Sarria Kirche Santa María de Melide Kapelle Santa Irene, O Pino

Kirche Santiago de Triacastela Kirche Vilar de Donas, Palas de Rei Herberge in Ribadiso, Arzúa Platz Praza do Obradoiro, Santiago de Compostela
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gelbe Pfeil das Symbol des Pilgerweges.

O Cebreiro gehört mit den unvergleichlich natürlichen 
und ethnografischen Landschaften der Bergwelt von 
Os Ancares und O Courel zu dem Red Natura (Natur-
netz) der EU.

Auf diesem Abschnitt erreichen wir in 1.335 m Höhe 
den Pass von O Poio, die höchste Stelle des Französi-
schen Weges in Galicien. Vor und hinter dem Gipfel 
liegen durch den Jakobsweg entstandene kleine Dör-
fer wie Hospital da Condesa, Padornelo, O Biduedo, 
Fillobal, Pasantes oder Fonfría und bodenständige, 
buschige Wälder.

cede precisamente de esta fusión entre la comunidad 
guerrera de Cáceres y los canónigos de Loio.

Hinunter zum Fluss Miño kommen wir nach Porto-
marín.  Das jetzige Dorf hinter der Quelle des Flusses 
wurde in den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts wieder 
aufgebaut; bei niedrigem Wasserstand ragen noch 
seine alten, mittela-lterlichen Überreste aus dem Bele-
sar-Stausee heraus.  In das neue Dorf wurden die Kirche 
San Nicolás oder San Xoán – die zum Orden des Hl. Jo-
hannes von Jerusalem, dem späteren Maltaorden ge-
hörte –, das Portal der Kirche des Hl. Petrus (San Pedro) 
und einer der Bogen der Römerbrücke Stein für Stein 
abgetragen und wieder aufgebaut; letzterer befindet 
sich gegenwärtig an der Wallfahrtskirche der „Santa 
María das Neves“.	

dem Rückweg kommen wir jetzt in die Provinz A Co-
ruña und erreichen die Weiler O Leboreiro, Desecabo 
und Furelos mit ihren wunderschönen Landschaften.

Melide (450 m.) ist das geographische Zentrum Gali-
ciens mit einer tiefen Jakobstradition.  Hier kommen 
die Pilger der ältesten Route auf den Französischen 
Weg. Die Monumente der Altstadt zeugen heute vom 
Glanz der Wallfahrten.  Der Ursprung ist wahrschein-
lich romanisch.  König Alfons IX. besiedelte das Dorf 
im 13. Jahrhundert wieder.

Anschließend geht es über den Río Vello und Brandeso 
und durch mehrere Ortschaften, Preguntoño, A Peroxa, 
einige mit jakobischem Widerhall wie A Calzada, A Cal-
le, Ferreiros – wieder die Referenz des alten Berufs der 
Schmiede, die die Hufeisen der Pferde reparierten –, 
A Salceda, Santa Irene – wo es Pilgerherbergen gibt – 
und A Rúa vor den Toren von Arca, der Hauptstadt der 
Gemeinde O Pino, der letzten vor Santiago. Auf der ge-
samten Etappe finden wir Lokale oder Tavernen, wo wir 
etwas zu uns nehmen können und Brunnen, an denen 
wir uns erfrischen können.

mede do Camiño – durch herrliche Landschaften wei-
ter direkt nach Sarria oder in Richtung Süden bis zum 
Benediktinerkloster von Samos, das die erste klöster-
liche Gemeinschaft mit den Idealen der koptischen 
Mönche der Wüste war (6. Jahrhundert) und das auch 
heute noch so wie damals die Pilger aufnimmt.

Mit seinen 8.500 Einwohnern hat Sarria die höchste 
Einwohnerzahl des Französischen Weges in Galicien.  
1230 verstarb hier sein Gründer, der König Alfons IX. 
der auch Triacastela gründete, auf seiner Wallfahrt 
nach Santiago. Der Jakobische Ruf Sarrias war schon 
Anfang des 13. Jahrhunderts durch den Bau des Pil-
gerhospitals Realität.

maliges Priorat des Jakobsordens. Ab 1184 schützten 
die Ritter dieses Ordens jahrhundertelang die Strecke 
zwischen Ligonde und Palas de Rei. Das Kloster von Vi-
lar de Donas liegt abseits vom Pilgerweg, da man einen 
Raum für die innere Sammlung und zum Beten bewah-
ren wollte. 

Zurück auf dem Jakobsweg kommen wir an die Ort-
schaft Palas de Rei. Dieser von den Pilgern viel besuchte 
Ort verdankt seinen Namen einem in der Nähe erbau-
ten vermutlichen Königspalast. Im Ortszentrum befindet 
sich die Pilgerherberge.

noch im Dienst des Pilgers auf dem Französischen Weg 
geöffnet bleibt.  Es wurde 1993 saniert und in diesem 
Heiligen Jahr als Pilgerherberge wieder geöffnet.  Die 
natürliche Umgebung, in der es sich befindet, ist wun-
derschön. 

Wir kommen nach Arzúa (388 m).  Hier treffen die Pil-
ger vom Weg des Nordens auf den Französischen Weg.  
Etwa 10 km abseits von unserer Route liegt der Stausee 
von Portodemouros mit einem umfangreichen Frem-
denverkehrsangebot auf dem Land und zum Wasser-
sport treiben. 

Jetzt geht es 5 km abwärts. Der Camino führt durch das 
Stadtviertel San Lázraro in die Stadt rechterhand am 
Stadtviertel As Fontiñas vorbei (hier gibt es eine Reihe 
von Restaurants und Läden). Ein Stück weiter liegt die 
Calle de Os Concheiros, ein altes Zunftviertel, in dem die 
Handwerker lebten, die sich mit den Jakobsmuscheln 
ihr Brot verdienten, und das historische und maleri-
sche Stadtviertel San Pedro. Von hier aus führt der Weg 
runter bis zur Porta do Camiño.  Auf ihrem letzten Ab-
schnitt führt sie durch Fußgängerzonen und Plätze wie 
Casas Reais, Praza de Cervantes und A Acibechería, von 
der aus wir zu der Basilika gelangen – im Heiligen Jahr 
ist die Porta Santa (Hl. Tür) in A Quintana der alternative 
Zugang.
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RÚA DO HÓRREO

Von O Incio zweigt eine Landstraße ab, die nach ca. 35 km nach O Courel führt. 
Die Serra do Courel ist ein grünes Reservat. In ihren Tälern und Bergen fin-
det sich die größte Pflanze-nartenvielfalt Galiciens. Sie können beispielsweise 
durch die Devesa da Rogueira, auf einer beeindruckenden 8,8 km langen 
Strecke, die sich in drei Stunden und 15 Minuten zu Fuß bewältigen lässt, 
wandern.

Auch in O Courel stehen noch beeindruckende vorrömische Anlagen, u. a. das 
Castro de Vilar und A Torre, sowie alte, als „Mazos“ bezeichnete Schmieden, 
in denen heute teilweise wunderschöne Übernachtungsgelegenheiten eingeri-
chtet wurden. Im Süden der Provinz Lugo befand sich vom 16. bis 19. Jahrhun-
dert eine bedeutende Stahlindustrie. Die nahe gelegenen ursprünglichen Orts-
chaften Seceda und Seoane zeigen den typischen Baustil der Gegend.

Im Norden des Jakobswegs reist man durch die einzigartige Landschaft dieser 
Region im Hinterland von  Lugo. Der Wald von Cruzul, in der Gemeinde Bece-
rreá, ist ein untypischer Steineichenhain, der nördlichste auf der Halbinsel. Die 
beeindruckenden Soutos de Agüeira sind enorme Kastanien, die zum Naturpark 
Os Ancares gehören.

Monti di O Cebreiro, Pedrafita do Cebreiro

Herrería de Seoane (Ferrería de Locay), Folgoso do Courel Devesa da Rogueira, Folgoso do Courel

Piornedo, Ancares

Kirche San Pedro Fiz, 
O Incio

Kirche Santo Antoíño 
de Toques

Vom Wald geht es nun zur Stein- und Holzkultur, nach Santo Antoíño de Toques, 
einer weiteren baulichen und künstlerischen Überraschung. Der Ort liegt ca. sieben 
Kilometer nördlich von Melide, am Camino Francés, in der Provinz A Coruña. In der 
großartigen Umgebung steht eine vorrömische Kirche, an der sogar noch einzelne 
Elemente aus der Zeit vor dem 10. Jahrhundert erhalten sind. Im Interieur der Kir-
che können wunderbare farbige Gemälde auf Holz besichtigt werden.

Wenn Sie Ende Mai in der Gegend sind, sollten Sie unbedingt die Vila de Cruces 
aufsuchen, in der seit 1993 am letzten Maisonntag die zum touristischen Interesse 
in Galicien erklärte gastronomische Veranstaltung Galo de Curral stattfindet. Dort 
sollten Sie unbedingt die in Galicien heimische Geflügelart probieren, die auch das 
ganze Jahr über eine Köstlichkeit ist. An dieser Stelle muss darauf hingewiesen wer-
den, dass das gesamte galicische Hinterland für seine Fleischspezialitäten und vor 
allem für die Spitzenqualität seines Fleisches bekannt ist.

Vor Ort sollten Sie auch  Pendellos de Agolada, einen typischen Steinmarkt aus 
dem 18. Jahrhundert besuchen, der überraschenderweise bis heute unbeschadet 
überlebte. 

Wenn Sie Lust haben, die Umgebung auf eine andere und dynamische Weise zu 
genießen, sollten Sie wissen, dass ganz Galicien als spanische Referenz für Abenteu-
ersportarten gilt. Angeboten werden u. a. Fahrten mit dem Kajak, Reitausflüge und 
Touren mit dem Quad, Geländeräder (BTT), Bogenschießen und für die Mutigsten 
sogar Bungee-Springen und Abseilen. Das Fremdenverkehrsamt Galiciens verweist 
Sie gerne an Unternehmen, die sich auf Abenteuersportarten spezialisiert haben.

Zum Abschluss das geheime Compostela – denn es gibt ein anderes Santiago 
fern der einmaligen Altstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten, ihrer typischen 
Gastronomie und dem lebhaften kulturellen Angebot. Das neue Santiago ist 
mit Natur und Entspannung verbunden und steht im Zeichen der poetischen 
Flüsse Sar und Sarela und der sanften Berge, die ihnen Schutz bieten. Die neu-
erdings angebotenen Ausflüge auf dem Sar, im Osten der Stadt, in dem als 
As Brañas do Sar bekannten Viertel, bieten sich dem Besucher genauso wie 
der Aufstieg auf den Pfaden im neuen Bosque de Galicia. Der kürzlich ents-
tandene, 24 Hektar große Naturraum an den Hängen des Monte Gaiás, liegt 
über der Cidade da Cultura. Genau gegenüber, im Westen der Stadt, bietet 
der Monte Pedroso das vielleicht schönste Panorama der tausendjährigen Sta-
dt. Zu ihm gelangt man auf dem ehemaligen Kreuzweg, der am weiten Park           
A Granxa do Xesto entlang verläuft.

ÜBER DEN CAMINO... 

FRANCÉS HINAUS ->
DER FRANZÖSISCHE 

PILGERWEG ->
STADTPLAN VON SANTIAGO DE COMPOSTELA

JAKOBEISCHE ORTE ->

NÜTZLICHE RATSCHLÄGE 
FÜR DIE PILGER

Sie sind in Compostela angekommen. Packen Sie jetzt 
Ihre Wanderstiefel weg und werden Sie ein neugieriger, 
einfühlsamer und aktiver Reisender. Nehmen Sie von 
hier aus den Pilgerweg in umgekehrter Richtung auf. 
Alles, was Sie während der Wanderung nicht sehen und 
genießen konnten, erwartet Sie jetzt. Vor Ihnen eröffnen 
sich neue, ebenso verführerische Wege. Lesen Sie die 
Empfehlungen, die wir für Sie vorbereitet haben.

Der Aufstieg nach O Cebreiro und seinem Dorf mit den strohgedeckten Stein-
häusern bildete einen unvergleichlichen Rahmen auf der Pilgerfahrt. Weiter 
geht es bergab nach Triacastela und Samos, aber nicht sehr weit weg, ein we-
nig weiter im Süden, noch in der Provinz Lugo, erwarten den Wanderer A Cruz 
do Incio und O Courel. Für Liebhaber der galicischen Landschaft findet sich 
hier Authentisches - alte Berge, heimische Wälder, einzigartige Sehenswürdi-
gkeiten, darunter die Kirche des Hospitals do Incio, die einzige romanische 
Kirche aus Marmor Spaniens. Sie wurde im 12. Jahrhundert vom Malteseror-
den errichtet. Ursprünglich handelte es sich dabei um eine Pilgerherberge, 
auf einer Abzweigung des Camino Francés, aber auch Kranke wurden hier 
gepflegt. Die Herberge steht heute mitten in der urwüchsigen Natur.

Weiter geht es hier durch Os Ancares. Im Süden des Camino Francés erstreckt sich 
der Gebirgszug Serra do Courel und im Norden erheben sich die Berge der Serra 
de Os Ancares. Die Ortschaft Piornedo ist für ihre Pallozas, strohgedeckte Stein-
häuser aus vorrömischer Zeit, bekannt, die sich auch in O Cebreiro finden. Durch 
den Naturreichtum und die Landschaften dieser Sierra — wir befinden uns hier in 
einem Naturpark - führen unglaubliche Wanderwege, beispielsweise der, der sei-
nen Ausgang in A Degrada in Cervantes nimmt und zum Gipfel Pico de Tres Bispos 
verläuft. Die Strecke beträgt ca. 17 km, d. h. fünfeinhalb Stunden Fußmarsch, bietet 
aber auch herrliche Anblicke wie die verschiedenen Schlösser unter anderem in 
Doiras und Donís.

Die schöne und abwechslungsreiche Landschaft des westlichen Galiciens überras-
cht immer wieder. Eine andere zauberhafte Gegend in der Nähe des Camino Fran-
cés, und ca. 15 km von der Stadt Lugo entfernt, ist der Wald von A Fervenza, der 
sich entlang des Oberlaufs des Miño erstreckt. Dieses Biosphärenreservat besteht 
aus einem der bedeutendsten Überschwemmungswälder, die noch auf der iberis-
chen Halbinsel vorhanden sind. Die dreihundert Jahre alten Eichen und sehenswer-
ten Erlen dieses Waldes werden regelmäßig vom Wasser des Flusses umschlossen.

Der Französische Pilgerweg beginnt in Spanien mi Westen der Pyrenäen. Hier 
vereinen sich die schon mi Codex beschriebenen vir historischen Wege, die auch 
gegenwärtig begangen werden: Der Toulouser Weg (via Tolosana) – der in Arles 
beginnt -, der Weg Podiensis (Podiense) – der in Le Puy beginnt-, der Weg Lemo-
vensis (Limusina) – der in Vézelay beginnt un über Limoges verläuft – und der Weg 
Touronensis, der in Paris beginnt und durch die Stadt Tours verläuft. Der Toulouser 
Weg überquert die Pyrenäen am Pass von Somport, die andeheren drei Wege ver-
einen sich in Ostabat und überqueren die Pyrenäen durch Roncesvalles. Von hier 
aus sind es noch 760 kilometer bis Compostela.

In Puente La Reina (Navarra) vereinen sich die Wege zu einer einzigen Route durch 
die herrlichen Landschaften Nordspaniens: Die Buchen und Pinienwälder von Na-
varra, der Duft der Trauben von La Rioja die weiten Ebenen und Steppen Kastilliens 
bis zu den Bergen und Eichen – und Kastanienwäldern Galiciens. 

Er ist der Weg in wahrsten Sinne des Wortes.Der 
am meisten begangene und am meisten doku-
mentierte. Gegen 1135 beschrieb ibn der fran-
zösische Mönch Aymeric Picaud mi “5. Buch” des 
Codex Calixtinus, das heute als der in kultureller 
und sogar touristicher Hinsicht erste Pigerfüh-
rer Europas gilt. Im Bush ist jeder Abschnitt des 
Wegese spezifiert und es informiert eingehend 
über die lokalen Hospitäler, Kirchen und Ge-
bräuche.	

Auf unseren Weg treffen wir auf viele Ortschaften, mit der lebendigen Ge-
schichte des Pilgerweges Estella / Lizarra, woman die Reliquien des Hl. Andreas 
verehrt oder die Stadt Logroño, durch die der Weg von Süden nach Norden ver-
läuft. Nájera mit seiner Stifskirche der Hl. Maria La Real oder Burgos, Herz der 
Weges, mit einer zum Weltkulturerbe erklänten gotischen Kathedrale.

In Frómista – Provinz Palencia – erhebt sich die Kirche des Hl. Martin mi klaren 
romanischen Stil und in Sahagún hinter Carrión de los Condes – Provinz León 
– zeigt sich die ehemalige Macht der Abtei von Clun. Die von den Römern ge-
gründete Stad León besticht durch ihre gotische Kathedrale und die wertvollen 
romanischen Fresken des Pantheons des Hl. Isidoro.

Jetzt nähern wir uns Galicien: in Astorga vreint sich der Französische Pilgerweg 
mit dem Silberweg; sammen mit der Kunst Gaudis überrraschen werden. In Pon-
ferrada mi Bezirk Bierzo, einer der Wiegen der Templer, ist noch eine ihrer herrli-
chen Burgen erhalten und Villafranca del Bierzo, wo die Pilger, die den Weg nicht 
weiter wandern könnnen, den Ablass und die Verebung ihrer Süden erhalten.	

Über den Pass O Cebreiro kommen wir nach Galicien. Ab hier sind es noch 
154,7 kilometer bis Compostela, 161,7 über Samos.

OFFIZIELL VORGEGEBENE 
WEGE UND STRASSEN 
Signalisierungsmaßnahmen 
ausgeführt

ANERKANNTE WEGE 
Ausstehende offizielle 
Markierung

Die Kathedrale von Santiago de Compostela
Das Hospital Real, das heutige Hostal dos 
Reis Católicos
San Martiño Pinario
Das Rektorat der Universität von Santiago 
de Compostela
Pazo de Raxoi  
Das San-Francisco-Kloster und das Denkmal des 
hl. Franziskus von Assisi, des Bildhauers Asorey
Die San-Fructuoso-Kirche, an deren Standort 
sich einst der ehemalige Pilgerfriedhof befand

1 
2

3
4

5
6 

7

San Domingos de Bonaval
Das Stadttor Porta do Camiño
Die Santa-María-do-Camiño-Kirche
Der Platz Praza do Campo, der heutige 
Cervantes-Platz, die San-Bieito-do-
Campo-Kirche
Die Santa-María-Salomé-Kirche 
Das Stadttor Porta de Mazarelos
Der Santiago-Brunnen in der Rúa do 
Franco

Die Santa-Susana-Kirche
Die Pilar-Kirche
Der Platz Praza das Praterías und das 
Wallfahrts- und Santiagomuseum
Santa María a Real de Sar
Santa María de Conxo
Monte do Gozo
Die Kapelle San Paio do Monte �(O 
Pedroso)

8
9

10
11

12
13
14

15
16
17

18
19
20
21

1

8

910

11

12

13

14

15

16

19

20

21

17

2

35

4

7

6

3,5 km
Zugang Zum 
Camino Francés 

1,7 km

700 m

Die Internationale Aufnah-
mestelle für Pilger: 
Das Informationszentrum 
des Jakobsweges

Information

Pilgerbüro: 
981 568 846
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Caramiñal

O Grove
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Barro
Portas
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Französischer Weg

Ursprünglicher Pilgerweg

Nördlicher Pilgerweg

Englischer Pilgerweg

“Via de la Plata” (der Silberweg) oder  
“Camino Mozárabe”  (der Mozarabische Weg)

Portugiesischer Pilgerweg

Portugiesische Küstenweg

Winterweg

Seepilgerweg des Meeres von
Arousa und des Flusses Ulla

Pilgerweg von Fisterra e Muxía
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Die Jakobus-Pilgerwege in Galicien

DIE PILGERWEGE IN

GALICIEN ->

18
800 m

PILGERAUSWEIS
Der Pilgerausweis ist eine Art Pass, in den nach Durchquerung der 
einzelnen Orte die verschiedenen Pilgerstempel eingetragen wer-
den und mit dem Sie dann die “Compostela” (die Pilgerurkunde 
des Cabildo, die bescheinigt, dass Sie den Pilgerweg aus religiösen 
oder spirituellen Gründen zurückgelegt haben) erhalten.  
Dazu muss bestätigt werden, dass Sie mindestens die letzten 100 
km zu Fuß oder zu Pferd - 200 km, wenn Sie mit dem Fahrrad unter-
wegs sind, oder 100 Seemeilen - zurückgelegt haben und dass Sie 
die letzten Kilometer des Pilgerweges von O Monte do Gozo aus zu 
Fuß zurückgelegt haben.

KRANKENVERSICHERUNGSKARTE
· Spanische Pilger müssen immer mit der Krankenversiche-
rungskarte reisen.

· Pilger aus einem anderen Land der EU sollten die europäi-
sche Krankenversicherungskarte haben.

· Wenn Sie aus einem Land kommen, das nicht Mitglied der EU 
ist, sollten Sie wissen, dass es Länder gibt, die ein Abkommen 
mit Spanien haben; informieren Sie sich bitte vor Antritt der Rei-
se, sodass alle Papiere vorschriftsmäßig sind.

BEHINDERTE PERSONEN 
Außer den allgemeinen Empfehlungen für alle Pilger sollten sie:

· Sich vor der Abreise über all Schwierigkeiten informieren, die 
sich einem behinderten Pilger bieten können und über die Zu-
gangsmöglichkeiten der verschiedenen Dienstleistungen am 
Web von Santiago (Herbergen, Restaurants, usw.).

· Besondere Vorsicht beim Überqueren von Landstraßen walten 
lassen, wenn man hörbehindert ist; Sehbehinderte sollten we-
gen der Kreuzungen, Umleitungen Und Unregelmäßigkeiten 
des Geländes immer in Begleitung gehen.

WENN SIE MIT TIEREN REISEN:
· Sorgen Sie dafür, dass ihr Impfpass, den sie mitnehmen müssen, 
vorschriftsmäßig und korrekt ist.

· Planen Sie die Route und die Etappen je nach den Unterkünften, 
in denen sie zugelassen sind.

· Bereiten Sie sich körperlich vor und 
planen Sie die Etappen je nach ihren 
körperlichen Fähigkeiten, dosieren Sie 
die Kräfte und legen Sie häufige oder 
länger Pausen je nach Ihren physi-
schen Merkmalen ein.

· Wandern Sie die ersten Tage nicht 
sehr schnell und behalten Sie immer 
den gleichen Rhythmus bei.

· Besonders wichtig ist die Fußpflege, 
um Blasen vorzubeugen; tragen Sie 
deshalb bequeme und keine neuen 
Schuhe; nehmen Sie zwei Paar mit 
oder eine dicke und leichte Gummisoh-
le; die Strümpfe sollen gut anliegen 
und luftdurchlässig (Garn oder Baum-
wolle), immer sauber und trocken sein 
und gut passen, um Reibungen zu ver-
meiden. Waschen Sie am Ende des Ta-
ges die Füße mit Wasser und Seife und 
wechseln Sie die Schuhe.

· Benutzen Sie leichte, weite Kleidung 
in heller Farbe (reflektierend), die sich 
für die Jahreszeit eignet.

· Tragen Sie einen leichten Regenman-
tel, der den Rucksack bedeckt.

· Tragen Sie einen Schutz für den Kopf 
und eine Sonnenbrille, vermeiden Sie 
die heißesten Stunden und benutzen 
Sie Sonnenschutzcreme.

· Trinken Sie häufig Wasser, versichern Sie 
sich jedoch, dass es trinkbar ist; Wasser 
aus Bächen, Flüssen oder Brunnen, bei 
dem wir nicht sicher sind, ob es trinkbar 
ist, sollten wir nicht konsumieren. Emp-
fohlen werden täglich 2 Liter Wasser, um 
Dehydrationen vorzubeugen. Auf dem 
Markt gibt es isotonische Getränke, deren 

Vor Beginn der Wallfahrt

Natriumsalze und Kalium einem ge-
sunden Erwachsenen helfen können.

· Gezeltet werden sollte nur auf 
den dafür vorgesehen Plätzen. 
Gehen Sie vorsichtig mit Lager-
feuer um und löschen Sie sie voll-
ständig, bevor Sie weitergehen. 
SCHÜTZEN SIE DIE UMWELT.

· Weichen Sie niemals von den ge-
kennzeichneten Wanderwegen ab; 
wandern Sie nicht im Dunkeln und 
halten Sie die Verkehrsvorschriften 
ein. Wenn Sie den Weg auf dem 
Fahrrad machen, müssen Sie den 
Schutzhelm und die Warnweste 
tragen.

· Gehen Sie immer an dem linken 
Straßenrand.

· Wenn Sie erschöpft sind und 
Krämpfe haben ruhen Sie sich an 
einem frischen Ort aus und trinken 
Sie reichlich Wasser.

· Zur Stärkung auf dem Weg essen 
Sie kraftspendende Lebensmittel 
(Trockenobst, Feigen, Schokolade, 
usw.)

· EIm Gepäck sollten Sie mitneh-
men Schlafsack, ein Mehrzweck-
Taschenmesser, Handy und einen 
kleinen Verbandskasten.

· Der Verbandskasten sollte enthal-
ten Alkohol, Gaze, Leukoplast, Jod, 
Heftpflaster, Sonnenschutzcreme, 
Nadel und Faden zum heilen der 
Blasen, kleine Schere, Vaseline, In-
sektenschutzmittel, Antihistamine 
(bei Allergien) und Aspirin.

Kulturstadt 
Santiago de 
Compostela
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App “Camino Santiago”
(Verfügbar in Google Play und App Store)
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Caminos de Santiago de Compostela: 
Camino Francés y Caminos del Norte de España
inscritos en la Lista del Patrimonio Mundial 
en 1993

Organización
de las Naciones Unidas

para la Educación,
la Ciencia y la Cultura

Notfall-Telefone

061 (Galicia)

112 (National)

085 (Waldbrände Galizien)

www.caminodesantiago.gal


